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Thema: Kirchen neu nutzen

Dass Kirchen ihre Funktion verlieren und umgenutzt 
werden, ist nicht neu. Außer den bekannten historischen 
Fällen wie der Hagia Sophia in Istanbul gibt es seit den 
1970er Jahren eine ganze Reihe jüngerer Beispiele, etwa 
aus den Niederlanden, dem Vereinigten Königreich und 
der DDR, die schon recht früh die Bandbreite von Wohn- 
über Bürozwecken bis hin zur kulturellen Nutzung zei-
gen. In den letzten zwanzig Jahren hat die Entwicklung 
in Deutschland allerdings eine ganz andere Dynamik er-
halten. Inzwischen sind die Situation und ihre Ursachen 
vielfach analysiert worden, zahlreiche Erfahrungen im 
Umgang mit dem Funktionsverlust vom Abriss über die 
profane Umnutzung bis hin zur Übergabe an andere Reli
gionsgemeinschaften liegen vor, und viele Publikationen 
und Tagungen widmeten sich dem Thema. Die Zeit für 
einen Rückblick scheint gekommen. 

Dabei sind Beispiele von Interesse, die sich über einen 
längeren Zeitraum als tragfähig, auch im wirtschaftlichen 
Sinne, und denkmalpflegerisch angemessen erwiesen ha-
ben und vielleicht sogar den Rahmen der üblichen neuen 
Funktionen wie Kita, Kolumbarium oder Konzerthalle 
verlassen. Ein besonderes Augenmerk verdient die Aus-
stattung der aufgegebenen Kirchen: Wie gelingt es etwa, 
sie möglichst vor Ort in ihrem Zusammenhang zu bewah-
ren? Oder bleiben nur Einhausungen oder Depots für die 
unverkäuflichen Reste wie in Denys Arcands Les Inva-
sions barbares von 2003? 

Neben Fallstudien und Übersichten soll auch der Pro-
zess betrachtet werden, der die Umnutzung der Kirche 
vorbereitet und begleitet: Wie können frühzeitig alle Be-
teiligten so eingebunden werden, dass gute Lösungen 
entstehen? Welche stadträumlichen und soziologischen 
Bedeutungsdimensionen sind zu berücksichtigen? Welche 
Rahmenbedingungen müssen gegebenenfalls verändert 
werden? Welche Rolle sollte die öffentliche Hand jenseits 
der Denkmalämter übernehmen, wenn auch der mehrheit-
lich nicht christliche Teil der Gesellschaft den Gebäuden 
eine Bedeutung beimisst? 

Schließlich soll auch die Situation im Ausland betrach-
tet werden, um daraus Anregungen für andere Heran
gehensweisen zu gewinnen. 

Kurze Exposés senden Sie bitte bis zum 17.5.2023 an die 
Redaktion.

Anschrift der Redaktion:
Dr. Melanie Mertens
Landesamt für Denkmalpflege Baden-Württemberg
Moltkestraße 74
76133 Karlsruhe
melanie.mertens@rps.bwl.de

DenkmalpflegeDie

Wissenschaftliche Zeitschrift  
der Vereinigung der Denkmalfachämter  

in den Ländern

mailto:melanie.mertens%40rps.bwl.de?subject=

